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Karlsruher Zeitung .
Nr . 288 . Freitag , den 17. Oktober 1823 ,

Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Königreich Sachsen. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( Rom .) — Oest«

reich. — Preuße». — Spanien . — Ostindien. — Verschiedenes .

Baden .
-Karlsruhe , den 16 . Okt . Wegen dem erfolgten

Ablebe » Sr . Durchlaucht dsS Prinzen Mainrad von

Hohenzollern - Hechingen wird der großherzogliche Hof ,
vom 17 . d . M . an , die Hoftrauer auf 6 Tage anlegen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 15. Okt . Ein gestern hier durch¬

eilender preussischer Kurier hat die Nachricht gebracht ,
daß Se . Maj . der König von Spanien die Renten der

CorteS anerkannt hak . Zu Paris stiegen sie darauf
schnell auf 45 .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 10 . Oktober . Zwei Dritthsile von

der Messe sind vorbei , und kaum will sich Jemand ei¬

ner Messe erinnern , welche in friedlichen Zeiten schlech¬
ter gewesen sey . Man kann keinen Artikel nennen ,
welcher vorzüglichen Absaz gefunden habe . Zwar sind

ziemlich viele Griechen und Walachen aus der Moldau
und Walachei hier , aber sie haben nicht viel Geld bei

sich , und da sie wenig oder gar keinen Kredit haben , so
machen sie keine starken Einkäufe .

Zwischen Rußland und Paris ist der Kurierwechsel
noch immer häufig .

Die sächs . Staatspapiere , wovon die halbjährigen
Interessen allemal in der Michaelismesse bezahlt werden ,
stehen fortdauernd sehr hoch. Die Anleihe von 1621 von

- pCt . steht 106 , und selbst die verlovsbaren Steuer -

kreditscheine zu 3 pCt . stehen 101 )4 . Die Leipziger
Stadtanleihe von 1622 zu 4 pCt . steht 105 . Ein gro¬
ßer Theil der Kapitalien wird jczr auf StaatSpapiere
verwendet , und man entzieht dadurch den Gewechen die

Federkraft . Oem Kaufmann will man seine Kapitalien
nicht anvertrauen , und selbst die Grundbesitzer erhalten
keine großen Summen auf Hypotheken . Dies Miß¬
trauen ist für die lebhafte Betreibung der Gewerbe sehr
nachtheilig .

Frankreich .
Paris , den 10 . Okt . Man versichert , daß der

König bei Hrn . Gerard den Einzug des Hrn . Herzogs
von Angouleme zu Madrid , wie er den König zurük -

bringt , bestellt habe , um ein Seitenstük zu dem Einzü¬
ge Heinrichs IV . zu bilden , und den Hrn . Herzog von
Angouleme , wie er den König pKi? Spanien in seinem
Lager empfängt , als Seitenstük zudem Gemälde : Phi¬
lipp V . , die Gesandten Spaniens in dem Kabinet Lud¬

wigs XtV . empfangend .

Den 12 . Oktober . Heute wurde hier in der Kirche
Notre -Dame das feierliche Tcdenm wegen glüklicher Be¬

freiung Sr . Maj . des Königs von Spanien nebst seiner
hohen Familie und ruhmvoller Beendigung des Krieges
gesungen .

Se . Maj . der König begab sich um 2 Uhr im gro¬
ßen Staat aus dem Schloß der Tuillerien nachdsrKir -
che. Die ganze Suite bestand aus 15 Staatskaroffen ,
die von den Garden im großen Kostüm umgeben waren .
Die Nationalgarde , die köuigl . Garde und die Linien -

regimenter bildeten eine Doppelreihe zu beiden Seiten
des Weges , den der solenne Zug nahm , Artilleriesal -

ven zeigten die Abfahrt des Königs aus den Tuillerien ,
und seine Ankunft in Notre -Dame an , wo Se . Maj .

zuerst am Portal von II . kön . HH . dem Herzog von
Orleans und dessen Gemahlin empfangen wurden , wäh¬
rend Ihnen Se . hochwürd - Gnaden der Erzbischof von

Paris , unter Vortragung des Kreuzes und in Gefolge
der Geistlichkeit , bis an die Thüre der Kirche entge¬
gentrat .

Das ganze diplomatische Korps , die sammtlichen
Minister , Pairs , Deputaten , Marfchälle , Generale
und alle wirklichen in Funktion stehenden Autoritäten ,
nebst einer unermeßlichen Volksmenge , füllten die wei¬
ten Räume des alten ehrwürdigen Tempels . Dennoch
störte beinahe kein Laut die erhabene kirchliche Feierlich¬
keit , und die allgemeine Stille ward blos beim Kommen
und Gehen des Königs durch ein donnerndes Vivo Io

koi ! Vivont los Lourkons ! auf einen Augenblik un¬

terbrochen . ( Moniteur .)
Das Gerücht geht diesen Abend , die lezte Stafette

aus Spanien habe eine Erklärung des Königs Ferdi¬
nand übsrbracht , welche eine allgemeine Amnestie , ohne
Ausnahme , bewilligt . Auch sagt man für gewiß , der

König von Spanien behalte die Minister der Regent¬
schaft als die seinigen bei , und leztere habe , bei Nie .

Verlegung ihrer Gewalt , eine sehr gemäßigte Prokla¬
mation erlassen .

Das Journal des Debats vom 12 . Okt . enthält eine

Betrachtung über die Beendigung des spanischen Krie¬

ges und den Stand des französ . Gouvernements vor

Anfang und am Schluß desselben ; welche zu merkwür¬

dig ist , als daß wir nicht einige Stetten davon aushr -
ben sollten.
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Der König von Frankreich sagte vor Anfang des

Krieges :
»Wenn der Krieg nicht zu vermeiden ist , so werde
» ich seine Dauer wenigstens zu begränzen suchen . —
» Er soll zu nichts führen , alS zu Erhaltung des
»Friedens , den Spaniens Lage für den Angenblrk
» unmöglich macht . — Die Feindseligkeiten sollen

^ » von dem Augenblicke an aufhbren , wo Ferdinand
»frei seyn , und seinen Völkern eine Verfassung zu
» geben im Stande seyn wird , wie sie solche nur von
» ihm erhalten können , und wie sie allein die gerech¬
ten Besorgnisse von Frankreich zu beseitigen ver -
»mag .«

Dieses königliche Versprechen ist jezt erfüllt . Und
was der üble -Wille auch dagegen mit heiserer Stimme
hin und her geflüstert hat , des Königs Wille ist nicht
einen Augenblik verleugnet worden .

Die erste feindliche Fahne war eine dreifarbige , die
der spanischen Revolution zum Zeichen dienen und Schuz
gewähren sollte ; aber ein einziger Kanonenschuß machte
dem Blendwerk ein Ende , und zerstörte einen dreißig¬
jährigen Wahn .

Eine Waffenthat folgte jezt der andern ; Catalonien
erhielt seiner in sich geschloffenen Wichtigkeit halber eine
eigne Armee . Die festen Plätze in Biscaya und Navar¬
ra wurden unschädlich gemacht ; in Madrid eine Re¬
gentschaft organisirt , und bald genug endigte vor Ca -
tir der kluge Heldenmuts ) des künftigen Beherrschers
von Frankreich das weise begonnene Werk .

Vor dem Einmarsch der französ . Heere nach Spa¬
nien entstand die Frage : hat Frankreich eine Ar¬
mee ? — oder har es keine ? Ist diese Armee ge¬
treu , die man so sehr bemüht war zu verführen ? Darf
man es wagen , eine Anzahl Bataillons unter einer Fah¬
ne zu vereinigen ? Alles bieng davon ab , diese Zweifel
zu lösen , die sich , durch das rastlose Wiederholen der
Verlaumdcr , selbst bei den Bestgeftnnten eingeschlichen
hatten , und doch ließ sich , wie die Sachen standen ,
durchaus nichts mit Gewißheit darüber denken oder
sagen .

Da zeigte sich auf einmal die Gelegenheit , den Kno¬
ten zu dnrchhauen . Frankreich mußte gegen die morali¬
sche Ansteckung der spanischen Unruhen vertheidigt wer¬
den . Jezt ist das Experiment gemacht , und die näm¬
liche Begebenheit , die uns vor der Rükkehr der Revolu¬
tion bewahrte , hat den Beweis geliefert , daß die Legi,
timikät auch wackere Soldaten hat .

( Schluß folgt .)
Großbritannien .

London , den ö . Okt . zprozent . konsol. LZ/ ( ;
dito in Rechnung LZ/o -

Italien .
Beschluß deS gestern abgebrochenen Artikels aus

Rom vom 1 . Okt .
Jubel und Frohlocken über das glükliche Sreigniß

Mauzte sich durch
'
die ganze Stadt fort . Nachmittag

wurden vom '
Präfekten der päpstlichen Zeremonien die ^Kardinäle mündlich Ungeladen , 46 derselben fanden

sich auch um 21 V2 Uhr im Vatikanischen Pallasie ein,und sezten beim Eintritt in die Sixtinische Kapelle ihre
Hauben auf . Dort nahmen sie in den Ständen ihrer
respektiven Orden Plaz . Se . Heiligkeit kamen im halb¬
öffentlichen Zuge , mit den Kardinälen della Svmaglia ,Dekan , und Pacca , Unterdckan und Kämmerling , bei
sich in der Kutsche , im Vatikanpallaste an , und nach¬
dem Sie in der Sakristei , die an die Sirtinische Kapelle
stößt , den päpstlichen Ornat angezogen hatten , traten
Sie in die Kapelle , wo Sie nach einem kurzen Gebete
den Altar bestiegen , und in der Mitte des Tisches sitzend ,die zweite Adorakion mit Fußkuß und Handkuß unter
dem Saume des Pluvials und mit der gewöhnlichen Um¬
armung empfingen . Nach dieser zweiten Adorakion be¬
gab sich Monsignor Bofondi , Uditore di Sacra Rota ,
mitderHaubebekleidet , u . mitdemKreuze vorden Altar ,vor welchem Kreuze die zahlreiche Prälatur und die Ka¬
pellane Sänger , welche das Ilcos 8scol -stc>s m»Anu8anstimmten , über die Konstantinische Stiege nach
der Vatikankirche zogen ; dem Kreuze folgten die Kar -
binäle , nach ihnen die Konservatoren des römischen Vol¬
kes , hieraufMonsignor Bernetti , Gouverneur von Rom .der hinter sich den Prinzen Altieri , Senator von Rom ,hatte , und sodann die erwähnten Kardinäle , erste Dia -
kone. Julezt kamen Se . Heil , aufdem Tragsesiel , um¬
geben von den Nobslgarden und ihren Kapitänen , vom
Generallieurenanc Vracci , General en Chef der Linien -
truppen und von der Schweizergarde . Den Zug schlos¬
sen der Uditore della Camera , der Schazmeister und der
Maggiordomo der h . Apostel , die Patriarchen , Erzbi «
schösse und aisistirenden Bischöffe beim päpstl . Stuhle ,und die apostolischen Protonotare . — Nachdem der Zugin die Vacikankirche getreten war , begaben Sich Se .
Heiligkeit zum Altar des allerheiligstcn Sakraments , wo
Sie vom Tragseffel stiegen , und kniend ein kurzes Ge¬
bet verrichteten , als sich hierauf der Zug mir dem
Kreuze , in Begleitung des h . Kollegiums , zu dem päpst¬
lichen Altar hinbegab , standen Se . Heil , auf , nahmen
auS den Händen Sr . Eminenz des erste» Diakonus wie¬
der die Insul , und wurden , wie zuvor , auf dem Trag -
scssel getragen . Als Se . Heil , mitten im Presbyterium
angekommen waren , verrichteten Sie dort Ihr Gebet
mit bedcktem Haupte , bestiegen hierauf den Altar , und
nahmen in der Mitte auf einem rotden Kiffe » Plaz .
Gleich hierauf stimmte der Kardinal - Dekan den ambro -
sianischen Lobgesang an , welchen die Kapelläne päpstli¬
chen Säuger sortsezten . Während dieser HymuuS ge¬
sungen wurde , empfingen Se . Heil , von den Kardina¬
len , die in den dazu bestimmten Stühlen » ach der ge¬
hörigen Ordnung Plaz genommen hatten , die dritte nnp
öffentliche Adorakion . Nach derselben und dem eben¬
falls geendeten Hymnus stimmte der Kardinal - Dekan
die gewöhnlichen Versikeln und das Gebet über den neuen
Papst an . Dieser stieg vom Altar auf die Stufen , und
gab nach dem gewöhnlichen Gebrauche dem zahlreichen .
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Volke , welches diese große Kirche anfüllte , den ersehn-

ten feierlichen und ersten apostolischen Segen . Daö freu¬
detrunkene Volk wünschte seinem neuen geistlichen und
weltlichen Regenten Giük und Heil in einer langen Rei¬
he von Jahren . Nachdem diese Zeremonie , gerade
beim Avelänten , geendet war , legten Se . Heiligkeit den

päbstlichen Ornat ab , und begaben Sich zu Fuß in die

Sakristei , an dessen Stiege Sie in Begleitung der Kar¬
dinale della Somaglia und Pacca wieder in die Kutsche
stiegen , und mit dem nämlichen halböffentlichen Inge ,
mit dem Sie angekommen waren , mitHinzufügnngvon
12 Stallknechten zu Fuß mit brennenden Fackeln um den

Wagen , Sich unter allgemeinem Volksjubel und bestän¬
digem Kanonendonner von der EngelSburg in Ihre Re¬

sidenz im O.uirinal zurük verfügten . In den drei auf
die Erhöhung Sr . Heil , folgenden Tagen begaben sich
die hiesigen Fürsten , der römische und fremde Adel zum
Handküsse und Glükwunsche zu Sr . Heiligkeit ; sie wur¬
den gnädig empfangen , und mit dem päbstlichen Segen
entlassen . An den Abenden dieser drei Tagen waren
die Faoaden der PaUäste des diplomatischen Korps ,
der Fürsten , des römischen und fremden Adels , so
wie die Häuser der Bürgerschaft zum Zeichen der all¬

gemeinen Freude wegen der Erhebung des heil . Vaters
erleuchtet .

O e st r e i ch.
Wien , den y . Okr . In einigen der neuesten Stücke

des Morni " g - Ehrvnicle wird erzähl , der königl . sardi -

nische Hof führe bei EnglandbtttreKlagedarüber , »daß
die vstreichischenTruppen nicht die geringste Neigung be¬

zeigten , Piemont zu verlasen , und besonders die Fe¬
stung Alessandria zu räumen . « Ein paar Tage später
heißt cö in derselben Zeitung , »die Antwort der engli¬
schen Regierung sey sehr zweideutig ausgefallen ,
und jezt würde der König von Sardinien wohl gewahr
werden , daß Er bester gethan hatte , ein freies Volk zu
beherrschen , als Sich und die Scinigen an eine fremde
Macht als Sklaven zu verkaufen . «

Die Masse von Unwahrheiten , welche die englischen
Oppositions - Journale , besonders über die Verhältnisse
auf dem Kontinent , theilS auSUnwissenheit , theils aus
bösem Willen und Faktionsgeist verbreiten , ist so unge¬
heuer , daß , wenn man davon ein Register führen woll¬
te , dieses in wenig Monaten zu einem dicken Buche an -
schwellen würde . Es lohnt daher in der Regel nicht der
Mühe , von einzelnen Artikeln Notiz zu nehmen ; und ,
wenn wir uns bei den hier erwähnten einen Angenblik
aufhalken , so geschieht dieS nur , weil sie mit den
wirklichen Thatsaeheu gerade so seltsam und auffallend
konrrastiren .

Bekanntlich war der successive Abzug der kaiserlichen
Truppen aus Piemont durch dir zu Verona , mit voll¬
kommenster Einstimmung des konigi . sardinischcn HvseS
geschloffene Konvention regulier . Die in dieser Konven¬
tion bestimmten Termine sind so pünktlich eingchalten
worden , daß es vollkommen nncrklärbar wäre , wie
darüber je Klagen oder Zweifel hätten entstehen tonnen .

Besonders merkwürdig aber ist , daß gerade i » demZeit «
punkte , wo die Morning - Ehronicle ihre Fabeln

'
auf¬

tischt , die lezte Vollziehung der Konvention eintrat ,
daß am 30 . September die vstreichischen Truppen Ales¬
sandria verließen , und heute kein östrcichischer Soldat
mehr auf piemontesischem Gebiete steht.

(Oestreich . Beob .)
P r e u s s e n .

Berlin , den 7 . Okt . Der Kaufmann Fonk auS
Köln ist seit einigen Tagen hier anwesend , um , so
viel man erfährt , gegen die ihm auferlegte Tragung der
Prozeßkosten bei den Behörde » zu reklamiren . Diese
sämmclichen Kosten sollen die Summe von hunderttau¬
send Franken übersteigen . Viele glauben , daß Hr . Fonk
seinen Zwek erreichen und die Niederschlagung oder viel »
mehr Ueberuahme dieser Kosten aus öffentlichen Fonds ,
aus den für die Sache sprechenden nächsten Gründen
durchsetzen wird .

Spanien .
Dem Wortverstaude nach , scheint die lezte telegra¬

phische Depesche des Herzogs von Angonleme anzudeu¬
ten , daß man den Konstitutionellen zn Cadir , ungeach¬
tet sie sich , wie später gemeldet wird , auf eine simple
Ordre des Königs ergeben , eine gewisse Sicherheit zu¬
gestanden habe ; denn die Worte heißen : Ca dir habe
sich unterworfen ; auf welche Weise auch die Ver¬
träge mit Morillo und Ballesteros angezeigt wurden .
Wahrscheinlich tritt bei Cadir der .namliche Fall ein , und
eS bestätigt sich dadurch die Absicht des Königs , welche
auv dessen Schreiben an den Prinzen Generalissimus v .
27 - v . M . hervorgeht , Niemand um das Vergangene
willen zu verfolgen . Was übrigens Aemter und Wür¬
den anlangt , so gehören diese in eine andere Kategorie ,
und die Absetzungen , welche der König gleich nach sei¬
ner Ankunft in Puerto Santa - Maria bekannt gemacht
hat , entkräften feine väterlich friedliche Gesinnung nicht,
sondern beweisen blos , daß er dem und jenem sein fer¬
neres Zutrauen zu schenken billiges Bedenken trägt .

Unverbürgten Gerüchten zufolge werden 50,0M M .
von der franz . Armee bis nach vollendeter Organisarion
der spanischen Angelegenheiten , nach einem sicheren und
angemessenen Plane , die vorzüglichsten Waffenplätze in
Spanien besezt halten .

Der König von Spanien und sein ganzer Hof wohn¬
ten am 2 . Okt . Mittags einem feierlichen Tedeum in der
Hauptkirche vo » Puerto Santa Maria bei . Um 4 Uhr
Nachmittags reiSten die gesammcen höchsten Herrschaften
nach Sevilla ab . Se . königl . Hoh . der Prinz General¬
issimus begleitete den Wagen des Königs eine Stunde
weit zu Pferde .

Ostindien .
( Niederländische Kolonie . )

Batavia , den 2 . April . Vom 1 . Mai d . I . soll
sechs Jahre lang eine Erhöhung von 5 pCt . von
allen Aus - und Einfuhrrechren Hierselbst, zum Zwek
der völligen Hinwegräumung der Bank vor der Mün »

düng des hiesigen Reviers , starr finden . Der Beschluß



deshalb wurde am 11 . März von dem Oberstatthalter
im Rathe angemeldet , und es ward darin mit Sicher¬
heit behauptet , daß das Werk weit genug gefordert sey ,
um , wenn nicht unvorhergesehene Umstände einträten ,
noch im Laufe dieses JahreS vollendet zu werden .

Am 29 . v . M . halten die siamesischen Gesand¬
ten , Loang Kus Nurat und Kan Suta Marie , ihre er¬
ste feierliche Audienz beim Obcrstatkhalter . Der Fürst
von Siam , welcher völlig unabhängig von der vormali¬
gen cstindischen Kompagnie gewesen , und auch noch von
der niederländischen Regierung ist , hat mit dieser Ge¬
sandtschaft keinen andern Zwek im Auge , als die Wie -
dcranknüpfung der früher bestandenen freundschaftlichen
Beziehungen zwischen unserer Regierung und Siam ; und
das Schreiben dieses Fürsten , in einem Styl geschrieben ,
der an Höflichkeit die meisten dieser Art übertrifft , ist
auch ganz in diesem Geiste abgefaßt .

Verschiedenes .
Die lezte große Versammlung der Freimaurerloge zu

Brüssel wurde von Sr . kön . Hol ) , dem Prinzen Frid ,
rich präsidirt .

Am 1 . Okt . wurde zu Amsterdam in Gegenwart ei¬
ner Ungeheuern Volksmenge die königl . Fregatte , die
Bellona , vom Stapel gelassen .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witlerungs «
beobachtungen .

16 . Okt . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 27 Z . 7,3 L . 3,6 G . 63 G . S .
M . 1 27 Z . 8,0 L. 12,8 G . 54 G . S .
N . 9 27 Z . 8,1 L . 7,6 G . 62 G . S .

Ziemlich heiter und sonnig bei leichtem Gewölk .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 19 . Okt . : Der Schuzgeist , dramati¬

sche Legende in 6 Akten . — Mlle . Gutsch , Quido ,
als Versuch .

Der Anfang ist halb sechs Uhr .

Literarische Anzeigen .
Bei Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Englisch richtig sprechen zu lernen !
Dazu sind zu empfehlen (jezt in Hamburg erschienen)

Williams UlnAlisIr ancl 6 erman OialoAues , die sich von
allen bisher erschienenen vorlhcilhaft auszeichnen , und
insbesondere dadurch nützen , daß sie den richtigen Ge¬

brauch der Präpositionen in ihrer Verbindung mit dem !
Verbum lehren , so wie die Verbindung der Verhaltniß -
und Umstandswörter mit der Rede . Gründliche Kennt -
niß seiner Muttersprache zeigt der Verfasser Blatt für
Blatt ; deshalb auch niemand sich an einzelne in der !

Ueberfttzung zu wörtlich gegebene Phrasen stoßen mag , !
da hier nur vom Englisch zu lernen die Rede ist . Preis
i fl . 48 kr . !

Im Verlag der D . R . Marx 'schen Buchhandlung in
Karlsruhe und Baden ist so eben erschienen , und Lurch
alle Buchhandlungen Deutschlands zu haben :

Ueber den

Gebrauch der Tirailleurö
bei der

Infanterie .
Von

einem süddeutschen Offizier ,
gr . 8. broch. Preis 24 kr .

Eppingen . fEdiktalladung .) Die schon über So
bis 40 Jahre abwesenden Brüder , Kaspar Kober und Mi¬
chael Kober von Gemmingen , oder deren allenfallsige LeibeS -
erben , werden hiermit aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und ihr in 118 fl . 5o kr . und resp . i53fl .
So kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widri¬
genfalls dasselbe ihren nächsten Anverwandten » gegen Kau¬
tion in fürsorglichen Best ; ausgefolgt werden würde .

Eppingen , den 20 . Sept . 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e » s.
Karlsruhe . sAn zeige . ) In der bevorstehenden

Hauptziehung der Loose des Großherzogl . Bad . Lotteric - An-
lehens können gewonnen werden :

50,000fl . , 25,000fl . , 10,000 , 5000fl . rc .
Sowohl herausgekommene Serien - wie auch andere Loose

sind bei Gumbrich Reu kling er , in der neuen Waldgaffe
Nr . 55 , zu haben .

Karlsruhe . fDienst . Gesuch . ) Ein wissenschaft¬
lich gebildeter junger Mensch , der in der französischen Spra¬
che ziemlich bewandert ist , und auch etwas in der la¬
teinischen Sprache Unterricht geben kann , wünscht als Haus¬
lehrer oder einer ihm sonst anständigen Stelle unterzukommen .
Mit guten Zeugnissen kann er sich vollkommen ausweisen . Im
Aeitungs - Komptoir das Nähere .

Karlsruhe . sHaus zu verkaufen .) Mein in der
Erbprinzenstraße Nr . 6 stehendes zweistöckiges und gut eingt -
theiltes Haus , mit Speicher , Keller , Hintergebäude , Pferd -
stailung , Waschhaus , Holzremise — meistens neu gebaut -
nebst Hausgarten , will ich , unter sehr annehmbaren Veding -
niffen und in 6jährigen Zahlungsterminen , aus freier Hand
verkaufen .

Karlsruhe , den n . -Okt . 182Z.
Lckonomieverwaltcr , j

v . Herrmann .

Verleger uns Drucker ; PH. Mack Ist .
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